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1 Vorwort des Präsidenten 

 

Liebe Mitglieder, liebe Leserin, lieber Leser 
 

Gerne übergeben wir Ihnen den Jahresbericht des Geschäftsjahres 2020, wo Vor-
stand und Geschäftsführung des Vereines Hospizbewegung Liechtenstein Rechen-
schaft über Inhalt und Finanzen ablegen. 
 

Das Geschäftsjahr 2020 war einerseits geprägt von den Auswirkungen der Corona-
Pandemie auf die HBL und unsere Ehrenamtlichen, sowie andererseits den Vorberei-
tungen auf das Jubiläumsjahr 2021. 
 

Die Corona-Pandemie hat auch bei der Hospizarbeit in Liechtenstein – vor allem 
während des ersten grossen Lockdowns im Frühling 2020 - ihre Spuren hinterlassen. 
Nach dem offiziellen Besuchsverbot ab Mitte März 2020 in den stationären Einrich-
tungen im Lande war es unseren Ehrenamtlichen nicht mehr möglich, ihre zugeteil-
ten Personen persönlich (physisch) vor Ort zu besuchen. So fanden Telefongesprä-
che, Briefwechsel etc. statt, um gerade in dieser Zeit die wichtigen sozialen Kontakte 
aufrecht zu erhalten. Nach der Öffnung Ende Mai konnten die Menschen in den sta-
tionären Einrichtungen zur grossen Freude aller wieder persönlich besucht werden. 
Wir danken allen Beteiligten für den besonderen Einsatz und das Verständnis. 
 

Unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen haben im Jahr 2020 trotz erschwerten Be-
dingungen rund 1000 Stunden Einsatz in der Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung 
geleistet. Dabei wurden 28 Personen begleitet, 14 davon sind verstorben. Ich danke 
den EA von ganzem Herzen für ihren Einsatz.  
 

Im August 2020 hat die Hospizbewegung insgesamt 1000 nach dem Zufallsprinzip 
ausgewählte Personen ab 18 Jahren aus Liechtenstein sowie zusätzlich alle Ärzte im 
Lande angeschrieben mit der Bitte, einen Fragebogen über die Hospizbewegung 
Liechtenstein auszufüllen. Diese Umfrage haben wir schon 2004 (also kurz nach der 
Gründung der HBL) lanciert und haben beschlossen, anlässlich des 20-Jahr-
Jubiläums der HBL 2021 diese Aktion zu wiederholen. Bis Ende Oktober wurden 220 
ausgefüllte Fragebogen zurückgesendet. Zurzeit erfolgt die Auswertung, welche im 
Frühling 2021 veröffentlicht wird.  
 

Wir freuen uns sehr, dass 21 Personen dem Aufruf gefolgt sind, für das Jubiläums-
buch „... aber die Liebe bleibt“ einen Beitrag zu schicken. Berichte, berührende Ge-
dichte, Zeichnungen, Liedtexte etc. haben wir erhalten. Die Buchpräsentation ist für 
Mai/Juni geplant. Herzlichen Dank allen Autorinnen und Autoren. 
 

Sehr erfreut waren wir, als wir im Juni/Juli die Mitteilung erhielten, dass die „Neue 
Bank“ der HBL eine Spende von CHF 20.000.- aus dem Corona-Topf für soziale In-
stitute zukommen lässt. Davon haben wir bereits im Januar/Februar unsererseits ei-
ne Spende von CHF 11.000.- an unser Partnerhospiz in Südafrika geschickt. Herzli-
chen Dank an die „Neue Bank“. 
 

Natürlich möchte ich allen meinen Vorstandskolleg/innen sowie Vanessa Beck von 
der Geschäftsstelle für die überaus tolle Zusammenarbeit im Jahr 2020 herzlich dan-
ken. Auch die Vorstandsarbeit wurde im Berichtsjahr auf ein Minimum an physischen 
Treffen reduziert. Herzlichen Dank auch an unsere Systempartner und an die Regie-
rung. 
 

Ich wünsche Ihnen alles Gute und bleiben Sie gesund! 
Jehle Franz-Josef, Präsident der Hospizbewegung Liechtenstein  
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2 Bericht der Koordinatorin der Ehrenamtlichen 

 
Von Zeit zu Zeit erinnert                                                                                                                                                                                                                                   
uns das Leben daran,                                                                                                                                                                                             
dass unsere Lebenszeit                                                                                                                                                                                    
etwas sehr Kostbares ist.    

 
Für Was steht die Hospizbewegung?                                                                                                                                                              
> Sie übernimmt keine pflegerischen Dienste.                                                                                             
> Sie steht für die psychosoziale Begleitung des Patienten und deren Familie.                                                          
> Sie begleitet Hinterbliebene in der Trauer.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                   
> Sie steht für den psychosozialen Bereich als Ergänzung der übrigen 
   Institutionen im Palliativ-Netz Liechtenstein zur Verfügung.                                                                                                                                  
> Bei Terminalpatienten besteht das Angebot der Nachtsitzwache.                                                                           
> Die Leistungen der ehrenamtlichen Hospizbegleitung sind immer 
   unentgeltlich. 
 
Diese Auflistung wurde schon im Jahresbericht 2011 von der damaligen Koordinato-
rin Frau Hilde Corba erwähnt. Gerne wiederhole ich die Funktionen der HBL als Auf-
frischung in diesem Vereinsjahr. 
          
Bericht der Koordinatorin der Hospizbewegung Liechtenstein 
Das ehrenamtliche Begleitung - Hospizteam bestand im Jahr 2020 aus 24 Frauen 
und 3 Männern. 18 Ehrenamtliche waren tagsüber in regelmässiger Lebensbeglei-
tung bei ihren anvertrauten Menschen in den LAK Häuser oder bei ihnen zu Hause. 
Wie in den vergangenen Jahren haben sich Ehrenamtliche für den Abend – Piket 
Dienst zur Verfügung gestellt. Somit konnte sehr schnell eine Hospiz Ehrenamtliche / 
Ehrenamtlicher bei einer dringenden, angeforderten Begleitungsanfrage zur Verfü-
gung stehen. Dies war jeweils bei Menschen, die einer intensiven, psychosozialen 
Begleitung bedürfen oder die Sitzwache bei einem sterbenden Menschen zu über-
nehmen, um die Angehörigen oder das Pflegepersonal zu entlasten. 
Leider hatte 2020 die Corona Pandemie zur Folge, dass die Ehrenamtlichen ihre Be-
suche in den Pflegeheimen ab März bis Mai nicht mehr wahrnehmen konnten. Mit 
Telefongesprächen oder Briefing wurden die Kontakte teilweise aufrechterhalten. Mit 
den angeforderten Schutzmassnahmen durften die Ehrenamtlichen die Begleitungen 
und Besuche Ende Mai wieder aufnehmen. Doch einige Menschen, die von Ehren-
amtlichen begleitet wurden, sind leider im Jahr 2020 verstorben. 
 
Liebe Ehrenamtliche der Hospizbewegung 
Für eure ehrenamtlichen, einfühlsamen Begleitungen, den spontanen Abend Einsät-
zen mit der nötigen Flexibilität, sowie für die gute Zusammenarbeit einen herzlichen 
DANK. Für die HBL seid ihr eine nicht wegzudenkende Bereicherung. Auf die Werte 
der Hospizbewegung, mit euren persönlichen, mitmenschlichen Unterstützungen, 
können die Bewohner in den Pflegeheimen, Patienten, Sterbende oder Trauernde 
zählen. Dabei ist es wichtig, dass ihr als Begleiter/Innen gut für euch sorgt, damit ihr 
hilfreich für die Menschen da sein könnt. 
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Liebe VorstandskollegInnen                                                                                                                                   
Ein DANKESCHÖN dem Präsidenten Franz Jehle für die Leitung der konstruktiven 
Sitzungen und allen für die Unterstützung in meiner Funktion als Koordinatorin.                                                                                                                                      
Unserer Vanessa vom Sekretariat ebenfalls ein DANKE für die geleistete Arbeit.  
DANKE auch an die verantwortlichen Pflegedienstleitungen von den LAK Häuser, 
der Lebenshilfe Balzers, dem Landesspital Vaduz und den Angehörigen, die dem 
Hospizteam und somit auch der Hospizbewegung ihr Vertrauen schenkten. 
 
Abschied der Koordinatorin 
Vor 12 Jahren habe ich als Ehrenamtliche, zuerst in der Lebensbegleitung, bei Men-
schen mit der Diagnose Demenz angefangen. Ich habe gleich gespürt, dass mir die 
Begleitungen der mir anvertrauten Menschen Freude bereiten. Wie herausfordernd, 
wertvoll und bereichernd die Begleitung dieser Menschen sein kann, durfte ich schon 
viele Male erleben. Beim Zuhören, Vorlesen, Spazieren oder einfach nur nonverbal 
anwesend sein, können Emotionen und Eindrücke entstehen, die auch mir sehr viel 
bedeuten und innere Ruhe vermitteln. Eine Kleinigkeit kann ich geben, bekomme 
dafür Grosses zurück! 
Nach einiger Zeit habe ich dann auch Menschen in ihrer letzten Lebenszeit begleitet 
und dabei versucht, individuell dem Sterbenden Zuwendung, Nähe, Sicherheit und 
Geborgenheit zu vermitteln. Jeder Sterbende belehrt mich über mich selbst und mein 
Dasein.                                                                                                                                                        
Nach einigen Jahren als Hospizbegleiterin hat mich die damalige Koordinatorin Hilde 
Corba gefragt, ob ich in ihrer Ferienzeit die Vertretung übernehmen kann. So konnte 
ich die ersten Erfahrungen für die Koordinationsaufgaben kennen lernen. Als dann 
die Pensionierung von Frau Corba anstand, habe ich nach reiflicher Überlegung die-
se Herausforderung als Koordinatorin der Ehrenamtlichen im Jahr 2013 angenom-
men. Diese Tätigkeit war mit vielen wertvollen Erfahrungen, Herzensangelegenheiten 
und viel Freude verbunden. Manchmal benötigte es auch einen langen Atem dazu.                                                                                                                
Jederzeit die Gelegenheit zu haben, mit dem Vorstand, wie auch mit Vanessa Beck 
vom Sekretariat oder mit Ehrenamtlichen gute Gesprächsmöglichkeiten zu haben, 
erleichterten meine Aufgabentätigkeit. 
Als „nur noch Hospizbegleiterin“ werde ich meine verfügbare Zeit zum Wohlbefinden 
der Menschen gerne weiterhin einsetzen.                                        
 
Ab Januar 2021 kann ich mit gutem Gefühl und DANKBARKEIT die Nachfolge für die 
Koordination der EA in die Hände von Margot Hassler übergeben. Dafür wünsche ich 
ihr meine besten Wünsche, Ausdauer und viel Freude für diese Aufgabe.  
 
Renate Marxer, Koordinatorin der Ehrenamtlichen                                                      
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3 Bericht des Sekretariates 

 
 

Aktivitäten im Berichtsjahr 
 
Ehrenamtliche Hospizmitarbeiter/innen 
In diesem speziellen Jahr fand der Austausch vor Ort leider nur ein Mal statt. Die Eh-
renamtlichen hatten aber jederzeit die Möglichkeit für ein Gespräch oder eine Bera-
tung per Telefon. 
 
Weiterbildung 
Im Februar 2020 konnten wir noch unseren 2. Workshop zum Thema Standortbe-
stimmung durchführen, bevor aufgrund der Corona-Pandemie alle Kurse und Weiter-
bildungen abgesagt bzw. verschoben wurden. 
 
Hospiz-Zitig 
In der Ausgabe vom März haben wir über unser neustes Projekt „…aber die Liebe 
bleibt“ informiert. Zum 20-Jahr-Jubiläum werden wir dieses Jubiläumsbuch mit Be-
richten von betroffenen Menschen zum Thema Abschiednehmen, Loslassen und 
Trauern veröffentlichen. Die Buchpräsentation ist für das Frühjahr 2021 geplant. 
Ausserdem gab es in dieser Ausgabe einen Bericht von Margot Hassler zum Thema 
„Tod und Auferstehung aus christlicher Sicht“ und Informationen über die Patienten-
verfügung. 
In der Adventausgabe haben wir einen Bericht über den Verein Sternenkinder und 
ebenfalls einen Bericht über das SOS-Kinderdorf Liechtenstein veröffentlicht. Leider 
mussten wir im November von unserem Gründungs- und Vorstandsmitglied Pfr. i.R. 
Franz Näscher Abschied nehmen. 
 
Hospiz-Basiskurse mit der Erwachsenenbildung Stein Egerta 
Im Herbst startete wiederum unser Basiskurs „Praktische Hospizarbeit“ Baustein 1 
mit 10 Teilnehmern. 
 
Mitgliederversammlung 
Aufgrund der abgeänderten Statuten vom 4. September 2017, Art. 6, fand im Jahr 
2020 keine Mitgliederversammlung statt. 
 
Jahresabschlussessen 
Leider konnte aufgrund der Pandemie das traditionelle Jahresabschlussessen nicht 
stattfinden. 
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Fakten und Zahlen der Hospizbewegung 
 
Statistik Begleitung und Ehrenamt im Jahr 2020 
Unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen leisteten im Berichtsjahr rund 1000 Einsatz-
Stunden (Vorjahr 1500). Die 27 EA haben 28 Personen (21 Frauen und 7 Männer) 
begleitet. Davon sind im vergangenen Jahr 14 Personen verstorben (11 Frauen, 3 
Männer).  
 
Vorstandsarbeit 
Im Geschäftsjahr 2020 hat sich der Vorstand zu insgesamt vier Sitzungen getroffen. 
Diese ehrenamtliche Tätigkeit der Vorstandsmitglieder wird mit grossem persönli-
chem Einsatz geleistet, bei dem der zeitliche Aufwand nicht statistisch erfasst wird. 
Weiters sind auch die Begleitungen und Beratungen unseres EA-Teams zeitlich nicht 
erfasst.  
 
Mitgliederstand 
Der Verein Hospizbewegung Liechtenstein zählt im Geschäftsjahr 2020 einen Mit-
gliederstand von 161 Personen. 
 
Zusammenarbeit mit der LAK und der Lebenshilfe Balzers 
Mit unserer ehrenamtlichen Arbeit bilden wir eine Ergänzung, Entlastung und Be-
treuung für die bestehenden Dienste. Die unkomplizierte und hilfreiche Zusammen-
arbeit wird von allen Seiten sehr geschätzt. 
 
Palliativ-Netz Liechtenstein 
Einen herzlichen Dank richten wir an Freddy von Bültzingslöwen. Er hat uns auch in 
diesem Jahr im Vorstand des Palliativnetzes vertreten. 
 
 
Vanessa Beck, Sekretariat 
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4 Finanz- und Revisionsbericht 

 
 
Über Aufwand und Ertrag des Berichtsjahres 2020 geben wiederum Rechenschafts-
bericht sowie der Bericht der Revisionsstelle von Manfred Kaufmann, Balzers, auf 
den nächsten Seiten genaue Auskunft. 
 
 
 

5      Gönner, Mitglieder und Spender 

 
 
Wir danken allen Mitgliedern, Spenderinnen/Spendern und Gönnern sowie Or-
ganisationen und Firmen ganz herzlich für die vielen kleinen und grossen Bei-
träge zu unserer finanziellen Unterstützung. 
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6 Ausblick 

 
 
Der Ausblick auf das Jahr 2021 ist geprägt durch zwei Themenbereiche, welche nicht 
unterschiedlicher sein könnten. 
 
Zum einen wünschen und hoffen wir auf eine baldmöglichste Normalisierung in Sa-
chen Corona-Pandemie. Wohl für alle Menschen – nicht nur für ältere, kranke oder 
beeinträchtigte – ist dieses Jahr nun schon eine Belastung für Körper, Geist und 
Seele. Vor allem aber für die Solidarität zwischen Jung und Alt, Kranken und Gesun-
den, Arbeitenden oder Pensionierten. Auch unsere Ehrenamtlichen haben unter den 
Bestimmungen ihre wichtige Aufgabe nicht immer zur Zufriedenheit erledigen kön-
nen. 
 
Zum zweiten möchten wir aber in diesem Jahr ja unser 20-Jahr-Jubiläum in geeigne-
ter Form feiern. Vieles ist im Moment noch offen. Jubiläumsbuch, Jubiläumsbriefmar-
ke, Jubiläumsbefragung etc. sind im Moment noch Stichworte, welche mit Inhalt zu 
füllen sind. Wir hoffen auf eine Erleichterung rund um das Corona-Thema. 
 
In Ergänzung dazu laufen die Kurse in Zusammenarbeit mit der Erwachsenenbildung 
Stein Egerta schon seit fast 20 Jahren: „Praktische Hospizarbeit“, aufgeteilt in drei 
Bausteine, sehr gut. Im Frühjahr wurde mit Baustein 2 gestartet, für den Herbst ist 
wieder Baustein 1 geplant. 
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7 Presseschau 
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Vorstandsmitglieder 
Franz-Josef Jehle, Präsident 
Doris Goop 
Renate Marxer 
Yvonne Odoni 
Kurt Salzgeber 
Susanne Zwiefelhofer 
 
Hospizrat 
Christina Vedana-Jehle 
Christoph Wanger 
 
Sekretariat 
Vanessa Beck 
 
Koordination EA 
Renate Marxer 
 
 
 
 
 
 
 
Kontaktadresse 
 
Verein Hospizbewegung Liechtenstein 
Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung 
 
 
Haus St. Mamertus, Triesen 
Landstrasse 317, FL-9495 Triesen 
Telefon Sekretariat  00423 / 233 41 38 
Koordination EA  00423 / 777 20 01 
Internet www.hospizbewegung.li 
E-Mail  info@hospizbewegung.li 
 
 
Büroöffnungszeiten Sekretariat 
Donnerstag von 07.30 bis 11.30 Uhr 
 
 
Bankverbindung 
Verwaltungs- und Privatbank AG, Vaduz 
Konto-Nr. 50.328.658.248 
IBAN: LI57 0880 5503 2865 8024 8 

http://www.hospizbewegung.li/
mailto:info@hospizbewegung.li

